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Die angri tuet mer schmeichle:
Du settsch i d Frondi goh!

I weiss nit, darf is glaube,

Was d Frondi mir verspricht;
Vom Felshang luegt my Heimet
Un macht ne truurig Gsicht.

Si sdgnet ihri Chinge,

Wo wyt i d Frondi wei,

Rieft vo dr Flueh am Obe:
Chumm wider einisch hei!

Am Fiiiirobe

Es het di eister wider zoge

Zum Agger. Dort hesch gschafft un gsaiht.
Hesch noche gfrogt: «Was isch verfloge?
Was het dr bissig Wing verwadiht?

Was fallt i tiefe Boden abe?

Was chan i spoter usegrabe?

Es het ghei Wart!

Es fehlt am Hard!

I schaff vergdbe a mym Rai,

Nimm niit as miedi Glider hei.»

So chlagsch du mir am Obe spot,

Wo d Sunne langsam nidsig goht.

Waér will de S66mli nocherenne

Un luege, wo e jedes fallt?

Un wir will alli Maije kenne,

Wo wachse duss i Fald und Wald?
Dr Herrgett wird nit eis vergisse,

Er tuet mit angre Metter masse.
Geduld muesch ha

Un glaube dra:

Du hesch mangg Chorn i Boode to,

s wird spoter erscht zum Bliehje cho.
Am Obe chunnt vom Aggerbord

Ne stille Dangg. Es brucht ghei Wort.
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Nunnige im Kanton Soledurn

Do wohnt der Albin Fringeli as Dichter und Bezirkslehrer.
Wie mangem Bueb und wie mangem Meitschi het er dacht
im sunnige und heitere Schuelzimmer d Freud a der
Muetersproch is junge Harz yne gleit?

27



	Am Füürobe

